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Beginn der Flucht aus Minsk
nen Stockholm 15 September Nach der Nowoje Wremja haben die Erzählungen der Flüchtlinge aus Dünaburg und Wilna eine Panik
n I in Minsk hervorgerufen Die Bevölkerung ſucht ihr ganzes Hab und Gut zuſammen verläßt die Stadt und zieht nach Chorel und Smorgon
r Auch in den Geſchäftsteilen von Minsk iſt eine Panik entſtanden und nur dem energiſchen Eingreifen der Verwaltung iſt es gelungen dem
r Schließen aller Geſchäfte vorzubeugen Der Gouverneur ermahnte durch Aufruf die Bevölkerung zur Ruhe 700 Waggons Brot wurden für
d die Hungernden in Riga angekauft Der Kommandant verbot aber die Einfuhr damit die Deutſchen nichts vorfänden Berl Tgbl

gerad

ſcharfen Gruf Bernſtorff über ſeine Unterredung mit Lanſing
n allen

m Rotterdam 15 September Aus Waſhington meldet Reuter Graf Bernſtorff teilte den Journaliſten mit daß er nach ſeiner Anterredung mit Lanſing einen
t günſtigeren Umſchwung der Verhandlungen über den Arabie Fall erwarte Lanſing war im allgemeinen einig mit Graf Bernſtorff der ſich eine Zeitfriſt ſicherte für wei

ſorgen tere Unterhandlungen mit Berlin Berl Tgbl
toch um
ftigung

für die
möglich
ſtantlich
eſtellten

durch

mt Athen 15 September Die an den verſchiedenen transporten gegen die bulgariſche Grenze zuſammen Aktion auf dem Balkan zurückzuhalten Allerdings gruppen bedeuten würde Wenn Bulga
e ann offiziellen Stellen hier eingetroffenen Meldungen daß hängen Nach Jnformationen die ich aus gut infor ſollte man annehmen daß heute kein Balkanſtaat rien ſich auſ die Seite der Zentralmächte

ſein es Rumänien den Warenverkauf auf den Eiſenbahnen mierten diplomatiſchen Kreiſen erhalten habe ſcheint und ebenſo wenig eine Gruppe von Balkanſtaaten eine ſtellen will und ſich auf die Zentralmächte
Lumgen innerhalb ſeines Staatsgebietes eingeſtellt habe hat dieſe Auffaſſung nicht zutreffend zu ſein abenteuerliche Politik treiben kann Das ganze Bal iſtützen kann ſo wird es auch durch die ſer
hier iſt hier großen Eindruck gemacht Die Maßregeln Viel näher kommt Nea Jmera augenſcheinlich dem kanproblem iſt ſo unauflöslich mit dem Konflikt der biſcherumäniſch griechiſche Kombination

werden als vorbereitende Mobiliſie wahren Sachverhalt wenn ſie ſchreibt Rumäniens Hal beiden großen europäiſchen Mächtegruppen verknüpft l daran nicht ge hindert werden Berl Tgbl
rungsmaßnahmen Rumäniens gedeutettſtung bezweckt übereinſtimmend mit den gleichen Jnter daß jede Balkanpolitik heute zugleich
und es wird angenommen daß ſie mit den Truppen leſſen Griechenlands und Serbiens Bulgarien von einerleine Stellungnahme zu dieſen Mächte

s auf J Se 2 9ig der
j ch e

ſeinen 0R J n o Jch ver Lugano 15 September Nachdem der kürkiſch bulgariſche Vertrag immer wieder geleugnet als unmöglich erklärt und zuletzt als
gen politiſch bedeutungslos bezeichnet wurde erweckt ſeine Beſtätigung nunmehr einige Veſtürzung Auch Popolo Jtalia ſchreibt die voraus
er war ſichtliche Löſung der Balkanfrage verſpreche den Jentralmächten allerdings Vorteile und ſelbſt die unerſchütterliche Aeberzeugung vom endlichen
I Sieg des Vierverbandes verringere die Bedeutung ihres diplomatiſchen Erfolges nicht Der Vierverband habe die Balkanländer überſchätzt
er Seine Vertreter ſeien weder raſch und entſchloſſen noch einig geweſen Der Corriere della Sera meldet aus Bukareſt daß die Türken die

Kaſernen von Karagatſch und die Forts am rechten Afer der Maritza räumen Der Wali von Adrianopel iſt nach Stambul gereiſt um Vor
ſchriften für die Formalitäten der Aebergabe entgegenzunehmen die am 18 September im Beiſein der türkiſchen wie der bulgariſchen Miniſter
ſtattfinden werde Voſſ Ztg

c andere Nachtdienſt hatte übergaben Marion die Orsieſ r en nach amtliche nengliſchen Meldungen 16 Schiff Ein bei Rocheſg nahe dex franzöſiſch ichweizeriſchener Le L LAkumm nale jedes einzelnen offiziellen Telegramms der Re s torpediert bz verſenkt ge ekdet Grenze beobachteter Feſſelballon wurde herunter
gierung und der Botſchafter Marion entzifferte ſie be VPel üt e Arüilet petflih keit lin der ſchoſſen r rn r

Skaundul O eſt liche r K ri e g s ſch an pla tzhielt jene zurück die er für ſeine Zwecke brauchte und

i ück i D rig Heeresgruppe de Heneralfeldmarſchalls v tga b die anderen zu rück Mit den C r I 9 n a l c n t r C b weſtlichen Front b irg Bri farrf v w C ſt l i ch p 0 n D u 1 1 T 9

r 2 D P l 2 naburéAm entof9 9 J 1 F 9 44 9 t t 1581 r r T S t t J ßAthen 14 September Die gerichtliche Unter er einen ſchwunghaften Handel zwiſchen den Genſ 15 Nach P en der Kampf Bei Soloki ſüdweſtlich von Dünaburg wurdee N r He ſchärft ſ z tiche Ant tetatigteit an Frhei r einzelnen Geſandtſchaften der Entente nen eine Blätter verſchärft ſich die deutſch tillerietatig in Artillerie geworferſuchung in der Angelegenheit der Unterſchlagung der h n an der Entente don venen ein der franzöſiſchen Front täglich Auch Reims wird feindliche rer WTelegramme hat neues Material zutage gefördert Es jede ihn als zuverläſſigen Vertrauensmann betrachtete wieder ſta t beſcd en Die deutſche Artillerie iſt wie An der W itija nordöſtlich und nordweſtlich von

r e Mari iſt T dicht a n wurden feindliche Gegenangriffe abgewieſenſcheint als ob die ungetreuen Beamten ihre Unter Marion iſt geflohen Berl Tgbl xslaauagen faſt ein Japr händnrb u Hfrzßg gbhünn Albrecht heim éultan Wüſin gewotdene öchſfseſeung e n e d e h e
geſtört fortſetzen konnten denn es wurde 5 S lind M el wur v z c d tu t e B 2 a London 15 September Dem T London 15 September Reuter e h Njemen wurde die Sz ar an ennachgewieſen daß bereits im O ktober 1914 verſchiedene Daily Telegraph wird aus Konſtantinopel mitgeteilt B za ter melden daß ein norwegiſcher Dampfer geſtern l zelnen Stellen erreicht es ſind rund 900 Gefangene

J 2 253 34 i J 7 J 10 Mann d Be ng e8 ni d xTelegramme der griechiſchen Regierung ihr Ziel nie Der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg ſtattete d vep n 4 rin M ger a nd a e der S gemacht

J e 0 e t ng le els Gdelulibe Ul O dlini SD bin Deoros in e r n a re 4mals erreichten Die Angelegenheit wird noch ſehr dem Sultan einen Beſuch ab worauf ihm Kriegs abend früh 130 Meilen von Scarborough treibend auf Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall sé

3 A J z 4 z n o T J J D a r e 92 9 v r 9 9weite Kreiſe ziehen denn es iſt feſtgeſtellt daß der fran miniſter Enver Paſcha die Truppen vorſtellte mit den Waren wurde J ie Beſatzung war wahnſinnig ge P ri n ze n v opold vo n B ahern Der Gegner
Worten Die Gegenwart des Herzogs von Mecklen worden und hatte drei Kam erg den get ötet iſt über die Szeczara zurückgedrängt

zöſiſ Journaliſt Marion ſich nicht nur die t aer ä r fur T burg iſt das Anzeichen der Ankunft der großen deutſchen Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v MackenSchlüſſel zu den Chiffreſchriften der Armee 9 5 H ſen Die Verfolgung auf Pinsk wird fortgeſetztdeutſchen Geſandtſchaſft und der griechi e s Gerücht daß der Herzog mehrere Millio el ericht des Großen duptquortiers Die Gefangenenzahl hat ſich auf über 700 erhöht
Fs geht das

ſchen Regierung ſondern auch der engli nen in Gold mitgebracht habe W T Großes Hauptquartier 15 Sept Südöſtlicher Kriegsſchauplag
ſchen und ruſſiſchen Geſandtſchaften zu E ſf p l ſte Weſtlicher Kriegsſchauplatz Die deutſchen Truppen wieſen feindliche Angriffeverſchaffen gewußt hat Die ungetreuen Tele ſu iſche chi ß erlu Ein franzöſiſcher Angriffsverſuch am Hartmanns blutig ab

graphenbeamten von denen der eine meiſt Tag der Rotterdam 15 September Jn der letzten Woche weilerkopf wurde durch unſer Feuer verhindert Oberſte Heeresleitung



Sturm auf die ruſſiſchen Stellungen
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W ihn Der Abſchied vom Liköra merke geſ ſandt hatte mit
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lars in Rewyvork er ichwinden Sieh nur auf diegegenwärtigen Ver gaſt damit du die Stund desiner Verſchuldung rechtzeitig be ſtellten Abigiedeſchnape en

Amerikanern auf über vermagſt Niemand wird mehrwird eine lächerlich ge einem Kronprinz oder Hindenburg
degierungspreſſe ſpricht denn es handle ſich um eine
aß die amerikaniſchen lichen General ſtabsberichtse papierbeleihungen den wurde ein neues Element eingefügt
Mark Verfügung Nur harmloſer Punſch ſanfte
r nur engliſch Zu Biere
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Flips und Brandys Potpourri m Amazone
Plüſchſofa und Alter Onkel ſie alle und noch

viele andere ſchmückten die Kärtchen der nächtlichen
Vergnügungsſtätten mit der bunten Reihe ihrer oft
verblüffenden Bezeichnungen Wer wird es noch wagen
ein Blutgeſchwür zu beſtellen da jeder Einſichtige
weiß daß dieſes Getränk ſich erſt für die Mitternachts

ignet Oder darf man ſich noch an einem
Dachſtuhlbrand vergnügen einem jener Schnäpfdie nächtlicherweile entzündet mit bläulicher Flamme

dem Zecher entgegenleuchten Nein das darf ma
nicht denn vor neun Uhr wäre dies einePr ofangation Wahrhaftig die Obrigkeit die da
Verbot erließ weiß gut Beſcheid denn der Berlinerder etwas auf ſich hält wird lieber dem Genuß entſagenals die heilige Ueberlieferung des Stimmungsbvolle

über den Haufen werfen

Aber einmal wird kommen der Tag Und danwerden mit den alten Gewohnheiten auch die lieb
alten Liköre wiederkehren Und wenn die großen
Freudenfeuer des Sieges ſich müde geflackert haben
werden auf den Marwortiſchchen der Kaffeehäuſer und
Bars die Glühfarben der Liköre die ziſchender
Flämmchen der Dachſtuhlbrände ihre eigene kleine
Nachfeier abhalten Tröſtet euch es iſt kein Abſchied
auf ewig nur eine kurze Trennung

Engliſche Stimmungsmache
W T Lonvdon 15 September Das amtlichPreſſebureau veröffentlicht den Bericht welchen di

Mitglieder der beratenden Kommiſſion für die Erzen
gung von Kriegsbedarf und Munition über ihre Reiſ
an die engliſche Front in Frankreich im Auguſt erſtattet
haben Er iſt von dem Miniſter Handerſon und ſieh
anderen Arbeiterführern unterzeichnet Der Kommiſſion
iſt darnach das gute Einvernehr men zwiſchen den Sffi
zieren aller Grade und ihren Mannſchaften aufgefaller
Die derſerge für die Sicherheit und Bequemlichkeit der
Truppen in den Schützengräben und hinter der Fronſei gut Die Kon miſſion beſuchte ein Lazarett für ruhe
bed ürftige Mannſchaften hinter der Front in dem ſich

O

1200 Soldaten zu einer vierzehntägigen Erholungskuraufhielten Von den dort Behandelten kehrt ein groß

Teil wieder zu den Regimentern zurück Die Einrichung des Lazaretts ſoll ausgezeichnet ſein Der Bericht
ſchließt mit einem Aufruf an die engliſchen Arbeiter
zur äußerſten Kraftanſtrengung um die Front mit de
erforderlichen Munition zu verſehen

Erklärungen der Schiffsoffiziere
der Arabie

London 15 September Meldung des Reuterſche
Bureaus Oberſt Concannon von der White Star

Line hat am Sonntag in einer Beſprechung mit einem
Vertreter der Daily News geſagt Die Offiziere der
Arabic haben erklärt daß das Unterſeeboot

nicht geſehen worden ſei Es war alſo unmög
lich den Verſuch zu machen das Unterſeeboot
rammen Aus demſelben Grunde iſt auch kein Ve

die urſpgemacht worden zu entkommen noch auch ün
liche Fahrtrichtung zu verändern um auf das Unterſe

J 2 r T 3 h o ſo J 7 adboot loszuſteuern Das ge he ſchon aus der Tatſachehervor daſe De Da mvpf n Heck on Torpedo geherbor dah der am er am e p l Dorpedbe etroffen worden ſei 8 A

Wie die Ruſſen in Drohobyez hauſten
Die requirierende Frau des ruſſiſchen Stadt

komandanten

Aus dem k u k Kriegspreſſequartier wird gemeldet
Die aus dem Bezirke Drohobyez vorliegenden Berichte
geben ein anſchauliches Bild von der Unmenſchlichkeit
mit der die Ruſſen in dieſem Gebiete gehauſt haben
Diebſtahl Raub Plünderung und Brandlegung folgter
ihren Spuren Häuſer derjenigen Perſonen welche geflüchtet waren fielen regelmäßig der Beraubung und
Vernichtung anheim Gegenäber der Bevölkerung ſo
weit ſie ſich nicht vo ndig in den Dienſt des Feindes
ſtellte verfuhren di ſ
brutalſter Weiſe Dort wo Koſaken waren erging es
den Leuten am ſchl immſten dort waren Raub Er

ä

M

preſſung Vergewaltigung von Frauen und ſelbſt
Mord an der Tagesordnung So wurden in einer
Gemeinde des Bezirkes vor dem Rückzuge derſidiſche Sawobng in beſtialiſcher WeiſeRuſſen 2
getötet Für Diebſtahl ur taub fanden die ruſſiſchenSoldaten übrigens an ihr en eigenen Offizieren gut
Vorbilder Ein draſtiſches Beiſpiel l der pon dieſen
übten Bereicherunge meth

w

qmihres Aufenthaltes in Drohobyez g ing d Frau vor
Haus zu Haus ſuchte ich die ſchönſten nmereinrich
tungen Bilder Kleider uſw aus und ließ dieſe Sachen

in ihre Wohnung bringen Als ſie infolge unſeres Vor
marſches Drohobyez verlaſſen mußte benötigte Frau
Tilo die nur mit einem kleinen Koffer in die Stadt gekommen war für ſich allein drei große Eiſenbahnwagen

achen worunter ſich auch ſechs
alongarnituren befanden ver

um alle requirierterKlaviere und mehrere

laden zu können

U

Die politiſche Armee Rußlands in Galizien
Der militäriſche Mitarbeiter der Frankf Ztgweiſt darauf hin daß ſich die ruſſiſchen Kräfte in eine

Nordgruppe bei Wilna und in eine Südgruppe in
Galizien geſpalten habe Letztere könnte man die
politiſche Armee Rußlands nennen Bei dieſer poli
tiſchen Armee ſcheine ein energiſcher Mann zu
führen

ſen in rückſichtsloſeſter und

hoden gab der Stadtkomman
dant in Drohobycz Dieſer militäriſche Funktionär
Tilo mit Namen hatte Line Gattin bei ſich Während
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